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VORWORT

Die Reparatur-Anleitung soll dem Reparatur-Medraniker ein Hilfsmittel
sein, um die TRlUMPHATOR-Kleinaddiermasctlinen sadrgemäß bei auf-
tretenden Störungen reparieren zu können.

Wird eine Addiermasdrine zur Reparatur angeliefert, deren Störung nidtt
ohne weiteres ersidrtlidr ist, ist zunächst die Funktion der einzelnen Be-
dienungselemente zu untersudlen, um dabei gegebenenfalls die Störung
festzustellen.
Angaben über rectrts und links, vorn und hinten in der Reparatur-Anlei-
tung sind so zu verstehen, daß die Masdrine immer von vorn aus ge-
sehen u,ird.
Zur Beseitigung einer festgestellten Störung bediene man sidr der Repa-
ratur-Anleitung unter dem Gesidrtspunkt, daß man das störende Teil aus
der betreffenden Montagegruppe herauszudrt und in der betreffenden
Gruppe die angeführten Sitörungsarten der Reihe nach durdtsieht und
dann erst den angeführten Reparaturhinweis anwendet.

Die einzelnen Gruppen in der Reparatur-Anleitung haben eine bestimmte
Reihenfolge, die bei praktisdler Aus,übung einzuhalten ist, da sonst die
Einstellungen, die werksseitig vorgenommen wurden, ungünstig beeinflußt
werden können.

Bevor an die Beseitigung der Störung herangegangen wird, ist in jedem
Falle die Ursadre der Störung festzustellen, welctre auf einer Störungs-
meldung an das Werk einzureichen ist.
Für alle beweglidren Teile der Masdrine muß ein freies Spiel vorhanden
sein. Ist eine Störung abzustellen oder eine Reparatur auszuführen, so
muß der Reparatumechaniker bedenken, daß alle Einzel- und Gruppen-
teile durdr Kontroll- und Montagelehren ursprünglicl't zueinander nadt
Konstruktionsmaßen gefertigt worden sind, d. h., daß eine bestimmte
EinStellung erfolgt ist, die die Grundlage für ein ridrtiges Funktionieren
der gesamten Funktionselemente der TRIUMPHATOR - Kleinaddier-
masdrinen darstellen.
Es ist daher grundsätzlidr zu beadrteq, daß, wenn ein Eingrifi oder Aus-
wechseln einzelner Funktionsteile erforderlidr wird, unnötige Verstel-
Lungen oder Demontage vermieden werden.

Beim Auswechseln schadhafter Teile sind in jedem Falle nur Werksorigi-
nalteile zu verwenden.
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1. Fehler:
Einstellhebel gehen bei Bedienung der Lösctrtaste I nictrt auf Null
zurück. Die Ursadre kann darin liegen, daß die Feststellsdrraube nidrt
bis zum Ansctrlag zurückgesdrraubt und die triischtaste gedrückt wurde,

Behebung:
Die Feststellsdrraube muß bis zum Anscrhlaei zurückgesdrraubi werden.
Danadr sind die Hebel zur Ixisdrtaste I so zu ridrten, daß die Lösdr-
taste I in paralleler Ridrtung zur unteren Kante der Grundplatte ge-
langt. Die Anschlagsdtraube für die Lösdrtaste ist so weit einzustellen,
daß bei Druck nach unten selbige auf den Hebel der Sub.- (-) Taste
aufliegt, wobei zu berücksidrtigen ist, daß die Sub.-Taste bis zum An-
sdrlag gedrückt wurde.
Bei Bedienung der Löscltaste I bis zum Ansdilag muß der Kopfkreis
der Zahnsegmente zum Steuerkamm 0,5 mm Spiel haben.

2. Fehler:
Einstellhebel werden nidrt auf NuU getösdlt infolge Verklemmen der
Einstellsdreiben.

Behebung:
Die Einstellscheiben müssen in jeder Zahlenstellung seitlidr ein serin-
ges Spiel haben, ist dieses nidrt vorhanden, so muß die reclrte Ab-
standsbi.ictlsre d,uirch Verrsctrieben der Einstellwelle nadr links hera'us-
geno{'nmen und nachjustiert werden.

3. Fehler:
Durch Aushaken der Zugfedern zu den Einstellsdreiben kann die Null-
stellung derselben nicht gewährleistet werden.

Behebung:
Federeinhängung an der Rückseite der Addiermaschine in der Feder-
leiste und Einstellsdreibe prüfen und, wenn erforderlictr, einhängen
und Federöse nachbiegen.

4. Fehler:
Einstellhebel sctrleifen in den Führungsschlitzen der Masctrinendecke
(Transportsdraden).

Behebung:
Die Einstellgriffe sind so weit nactrzuridrten, daß sie in den Führungs-
sdrlitzen der Maschinendecke sidr leidrt von der Zlfter g auf die
Zitrer 0 bei der Bedienung der Ixisdrtaste I bewegen lassen.
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I. Behebung der Fehlerquellen im Elnstellwerk

Bei Beseitigung auftretender Störungen ist in jedem Fall die Maschinen-
haube abzunehmen.



5. Fehler:
Masctrine blockiert durctr herausgefallene Einstellsegmente (Trans-
portsctraden). Dieser Fehler kann auftreten bei den Masdrinen
Nr. 1 - 550.

Behebung i

Das Ein§tellwerk ist zu demontieren und die Einstellsdreiben nachein-
ander herauszunehmen.
Bei jedem Einstellsegment ist ansctrließend, der Lagerbolzen zu Ver-
nieten und die abgewinkelte Segmentführung auf ?5,o nadtzubiegen.
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II. Behebung ilor Fehlerquellen im Besultatwerk

Bei Beseitigung auftretender Störungen ist in jedem Fall die Ma-
schinenhaube abzunehmen.

1. Fehler:
Nullstellung des Resultatwerkes bei Bedienung der töschtaste II
arbeitet nictrt funktionssidrer.
Die Ursaetre kann dorin liegen, daß sictr das Nullstellrad verstellt hat.

Behebung:
Das Nullstellrad ist in Eingriff zum Lä,sdlsegment so einzustellen, daß
der Mitnehmerkeil an der Einfallkante 'der Kurve des Zahnrades an-

Zahnsegment für R.-W.
Löschung

Mitnehmerkeil

Nullstellrad

Löschwelle iür R.-W,

O-Stellung - Abb.1 - {rechte SeiteJ

sctrlägt (s. Abb. 1), dabei muß bei Bedienung der Iäsdrtaste II bis
zum Ansdrlag die Nullstellung des Resultatwerkes erfolgt sein und der

Lager für R.-Werk links

Löschwelle f. R.-Werk

Hubring

O-Stellung - Ahb. 2 - 0inke Seitel

Hubring an der linken Seite des Resultatwerkes zum Einrasten kom-
men (s. Abb. 2).
Die Einstellung ist durch Versctrieben der Lösdrwelle von links nadr
redlts so vorzunehmen, daß das Zahnsegment außer Eingriff zum NulI-
stellrad kommt.
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2. Fehler:
Durctr seitlictren Druck der Lösdrtaste II nadr links oder redrts kann
die Nullstellung nidrt funktionssidrer arbeiten.

Behebung:
Durch se tlictren Druak der Loschtaste II ist es möglich, daß der
Tastenknopf bei Ausübung der Lösdrung auf der Grundplatte aufsitzt
(Bedienungsfehler).
Die Beseitigung kann dadurdr erfolgen, indem die Lösdttaste II links
und redrts etwa 45 o angephast wird, wodurdr bei Bedienung der Lösdr-

Tastenkopf für R.-W-
Löschung

Tasthebel für R.-W.
Lösdrwerk

Löschtaste II - Abb.3 -

taste II ein Abgleiten an den Fläe.hen in der Aussparung der Grund-
platte möglidr ist (s. Abb.3).

3. Fehler: :

Falsdre Zahlen im Resultatwerk.

Behebung:
Siehe Montageanweisung AM 1.

4. Fehler:
Sub.- (-) Taste und Iiisdrtaste II bleiben in der Masdrinenhaube hän-
gen (Transportsdraden).

Behebung:
Die Maschinenhaube ist zu demontieren und die Aussparungen für die
beiden o. a. Blocktasüen sind entsprechend nadrzuarbeiten.
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III. Behebung at€r Fehlerquellen im Einstellwerk in Verblndung mit
dem Resultatwerk

Bei Beseitigung auftretender Störungen ist in jedem Fall die Ma-
schinenhaube abzunehmen,

1. Fehler:
Bei Einstellung von Zahlen bleiben die Einstellhebel im Einstellwerk
hängen.

Behebung:
Beim Drüaken der Sub. (*) Taste m,üssen die Einstellsegmente durdt
Bewegung der Einstellhebel in den Zahlenbereictren 0 - 9 des Einstell-
werkes an den Zwischenrädern des R'esultatwerkes noch vorbeigehen.
Kann diese Funktion nictrt mehr ausgeführt werden, so sind die Ein-
stellsegmente entsprectrend zu ridrten.

!i. ,li rit'liir.'rir]'-,1i,t ;;lt',rl']tili rt:l':j l' iJ!) Jr'; :rr '! :i i.,
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IV. I(ontrollanweisung f ür TßIUMPHATOB-Kleinatldllermasehlne

1. Einstellscheiben in den Stellen 1 - B nadreinander sctrnell ntt Zif-
fer ,,9" und zurück zur Ziffer ,,0", unter Festhalten des Einstell-
griffes an der Einstellsdreibe, bewegen. Die Bedienung derselben er-
folgt nur in der Bewegung des Handgelenkes, dabei darf die Ein-
stellsctr.eibe auf keiner'Zahlenstellung hängenbleiben.

2,. AlIe Einstellsctreiben einzeln in den Ziffern 1 - I einrasten, dabei
müssen dieselben springen.

3. Alle Einstellsdreiben von links naeh redtts nactreinander in den
Stellen B - 1 einstellen, d. h. die Einstellsdreibe der E. Stelle auf die
Ziffer l, die Einstellscheibe der 7. Stelle auf die Ziffer 2 stellen
usw. Nactr Einstellung Löschtaste I des Einstellwerkes drücken, wo-
durch die Nullstellung der Einstellsdreiben erfolgt. Nadr erfolgter
Nullstellung des Einstellwerkes ist unter Bewegung der Einstell-
sdreiben nacheinander in den Stellen 1 - 7 von den Ziffern 0 - 9
und zurück die Zehnerübertragung zu prüfen. Die gleidre Prüfung
erfolgt mit der Einstellung von redrts nach links.

4. Jede Stelle 'des Einstellwerkes ist nacheinander unter Einstellung
der Ziffer 1 der Zehnerübertragung im Resultatwerk zu prüfen,.
Die Prüfung wird wie folgt vorgenommen:
Von rechts ausgehend wird im Einstellwerk die Ziffer 1 der ersten
Stelle einsestellt, so daß im Resultatwerk ebenfalls eine ,,1,, er-
scheint. Nach dieser Einstellung wird durch Drücken der Iijschtaste I
das Einstellwerk wieder auf 0 gestellt. Die Einstellscheibe der 1. Stelle
wird nun von 0 - 9 und zurück, mindestens dreimal, bewegt, so daß
die Geschwindigkeit so bemessen ist, daß in der Minute 100 Zehner-
übertragungen ausrgeführt werden können, Entsctreidend dabei isrt.
daß in der Ausgangsstellung des Einstellhebels, im Resultatwerk nur
die eingestellte Zahl, wie anfangs erwähnt. erscheint. Diese prüfung
ist in den Stellen von rechts ausgehend 1 - 7 einzeln nacheinandei
vorzunehmen.

5. Einstellsdreiben rmn rechts nach links nacheinander auf die Zif-fer ,,9" einstellen und die lösdttaste I nach jeder vorgenommenen
Einstellung drücken. so daß die Nul1stellung der Einsteilscheibe er-folgt. Das gleiche ist in den Einstellungen der Ziffern 4 und 1 zu
prüfen.

6. Unter Druck der ,,-,.-Taste, Einstellscheiben in den Stellen 1 _ B
nadteinander in den Ziffern 0 - g auf einrasten prüfen.

7. Einstellscheiben 1,-3, 5 und ? auf die Ziffer ,,g,, einstBllen und Lösctr-taste II des Resultatwerkes dräcken. Nactr dieser Ausführung muß
das Resultatwerk die Ziffer ,,0,, anzeigen, nachdem das Einsteilwerk
unter Druck der Lösctrtaste I auf ,,0" stellen. Ansctrließend ist die prü-
fung für die Einstellscheiben 2, 4, 6 und B nach demselben §vstern"wie vorstehend angeführt, zu wiederholen.

B. unter Druck der ,,-"-Taste sind die Einstellsctreiben von links nactr
rectrts so einzustellen, rjaß die Einstellungen in den Ziffern 0-g dia-gonal über die Maschinendeeke verlaufen. Nach erfolgter Einstel-
lung muß die ,,-"-Taste in ihre Ausgangslage zurückeehe;.

I



9. Unter Druck der ,-"-Ta"ste ist die 1, EinsteLlscheibe aut die äffer 1

einzustellen. Nactr erfolgter Einstellung ist die ,,-"-Taste wieder
freizugeben. Die Einstellsdreibe ist nunmehr von der Ziffer 1 auf 0

und zurück zu bewegen. Bei dieser Prüfung muß in der Nullstel-
lung des Einstellwerkes, im Resultatwerk über alle B Stellen die
Ziffer ,,9" ersctreinen. Die gleiche Prüfung wird bei Einstellung der
Ziffer B in der 1, Stelle wiederholt und zwar von Ziffer B auf Zif-
fer ? und zurück,. Die Gesctrwindigkerit ist so zu be,messen, daß in der
Minute 100 Zehnerübertragungen ausgeführt werden.

10. Alle Einstellsctreiben nactreinander unter Druck auf die ,,-"-Taste
auf die Ziffern 4 einstellen, dabei dürfen die Einstellsctreiben nidrt
in die Nullstellung zurtickgehen.

11. Alle Prüfungen .der Kontmllpunkte 1 - 10 werden ohne Masctrinen-
haube durdrgeführt, dabei ist besonders auf einwandfreie Besctraf-
fenheit und Vollständigkeit aller Teile Wert zu legen, z. B. Sdrrau-
ben, Benzingsicherung.

12. Die fertige Masctrine wird noctrmals mit den Kontroll,gängen 1, 5

und I geprüft.
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V. Ma"schinenpflegeanweisung für TßIUMPIIAIOR-Klelna.dilier-
maschino

Um eine Büromaschine immer einsatzbereit ,und funktionssidrer zu
haben, macht es slch notwendig, daß rnan diese einer gewj,ssen War-
tungsschrift unterzieht.
Die Wartung ist nur von Büromasdrinen-Fadrkräften vorzunehmen.
Als rSctrmiermittel verwende man einige Tropfen harz- und säure-
f reies Büromasctrinenöl.

1. Allgemein ist die Kleinaddiermaschine jährlidr mindestens einmal
einer Reinigung zu unterziehen.

2. Welle zum Einstellwerk ölen.

3. Lagerbolzen der Einstellsegmente ölen.

4. Lagerung für Lösdrtaste I ölen.

5. Lagerung für IöSdrtaste II ölen.

6. Lagerung für Sub. (-) Taste ölen.

7. Zwisdrenradwelle ölen.

B. Löschkamm für Resultatwerk, wenn erforderlidr, leictrt eintalgen
(ungesalzener Rindertalg).
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